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Diebe
wollen

Bewährung
Prozess am Landgericht

MÜNSTER. Gemeinschaftli-
cher versuchter Diebstahl mit
Waffen – dafür wurden zwei
junge Männer in erster Ins-
tanz zu 18 Monaten Haft ver-
urteilt. Das Landgericht be-
fasste sich am Donnerstag
mit der Berufung der Ver-
urteilten – beide wünschen
eine Bewährungsstrafe.
Eine schwere Persönlich-

keitsstörung attestierte die
Sachverständige einem 23-
Jährigen aus Osteuropa, der
seine Eltern nie kennenge-
lernt hatte. Als Zweijährigen
adoptierte ihn ein deutsches
Ehepaar; früh zeigte er auf-
fällig impulsives und aggres-
sives Verhalten, griff bald
nach dem Grundschulbesuch
zu Alkohol und Drogen. Diese
begleiteten seine zahlreichen
Regelverstöße in einem
Heim, auch in der abgebro-
chenen Berufsausbildung.
Sein Strafregister reicht von
vielen Diebstählen bis zur
Körperverletzung.
Derzeit sitzt er in Haft, wie

meistens in den letzten sechs
Jahren. Eine Chance in einer
Therapie in anderem Umfeld,
in einer geschlossenen Ein-
richtung, habe der 23-Jährige
noch nicht gehabt – das emp-
fahl die Gutachterin.
Bessere Aussichten hat der

an der Tat beteiligte gebürti-
ge Lateinamerikaner – seine
Verlobte erwartet ein Kind, er
hat seit über sechs Monaten
eine Arbeit und eine Ver-
tragsverlängerung bekom-
men. Und er strebe eine Be-
rufsausbildung zum Fahr-
zeuglackierer an. Auch er
hatte einige Delikte began-
gen.
Den Konsum von Cannabis

müsse er beenden, so die
Gutachterin.
Das Urteil steht noch aus.

Ein weiteres, aktuelles Urteil
gegen einen der Angeklagten
müsse erst berücksichtigt
werden, verdeutlichten die
Richter. anh

MÜNSTER. Ältere Menschen,
die nach Krankenhausaufent­
halten zu Hause wieder al­
lein den Alltag managen
müssen, sind häufig mit die­
ser Situation überfordert.
Durch Versäumnisse bei­
spielsweise bei der Medika­
mentengabe kommt es nicht
selten zu Rückschlägen und
erneuten Klinikaufenthalten.
Mediziner sprechen vom
Drehtüreffekt.

Helfen kann hier ein soge-
nannter Pflegeroboter, dessen
Vorteile der schwedische
Unternehmer Stephen Von
Rump beim Managementkon-
gress der Gesundheitswirt-
schaft am Donnerstag im Mö-
venpick Hotel vorstellte.
Rund 160 Entscheider aus

Krankenhäusern, von Kran-

kenhausträgern und Kosten-
trägern informierten sich und
diskutierten aktuelle Heraus-
forderungen auf Einladung
der Franziskus-Stiftung, der
Rechtsanwälte Wigge, Bera-
ter im Medizinrecht, sowie
der Unternehmensberatung
zeb.

Einen Schwerpunkt bildete
das Thema Digitalisierung,
die auch im Gesundheitssek-
tor zu erheblichen Struktur-
veränderungen führt, wie der
Einsatz von Pflegerobotern
zeigt. „Damit können ältere
Menschen länger selbststän-
dig zu Hause wohnen“, mach-
te von Rump deutlich, dessen
Unternehmen einen Roboter
entwickelt hat, der beispiels-
weise Bewegungsprofile von

Patienten erstellt, ihren Blut-
druck und Blutzuckerspiegel
misst und die Daten an einen
Pflegedienst übermittelt.
Durch die Ausstattung mit
einem Tablet-Computer kann
der Besitzer mit Angehörigen
und Pflegern kommunizie-
ren. Der behandelnde Arzt
kann sich wie beim Skypen
beispielsweise einen Eindruck
von der Beweglichkeit des Pa-
tienten verschaffen, erklärte
von Rump.
In Schweden, Dänemark

und den Niederlanden habe
man bereits gute Erfahrun-
gen mit den Robotern ge-
macht, „die bis zu 60 Tage
bei den Patienten im Einsatz
sind“. Nicht zuletzt ließen
sich durch die Vermeidung
weiterer Krankenhausaufent-
halte Kosten sparen.

Um die Chance, vielen
Menschen bei plötzlichem
Herz- oder Kreislaufstillstand
das Leben zu retten, geht es
bei einer „Mobile-Retter-
App“, die Dr. Ralf Stroop.
Neurochirurg an der St. Bar-
bara-Klinik in Hamm-Heessen
und zudem Leitender Notarzt
im Kreis Gütersloh, vorstellte.
Die App basiere darauf, dass
viele Personen aus Gesund-
heitsberufen, die eine Wie-
derbelebung durchführen
können, erfasst werden und
in Notfällen per Smartphone
alarmiert werden. Im Modell-
gebiet im Kreis Gütersloh
konnten so laut Stroop oft
schon Minuten vor dem Ein-
treffen des Rettungswagens
lebensrettende Maßnahmen
eingeleitet werden.

Karin Höller

Krankenhauspersonal kann über den Pflegeroboter direkten Kontakt mit dem Patienten zu Hause aufnehmen. Der
schwedische Unternehmer Stephen von Rump demonstrierte beim Managementkongress der Gesundheitswirtschaft die
Vorteile dieser neuen Technik, die bereits in Schweden, Dänemark und den Niederlanden eingesetzt wird.

FOTO: GIRAFF TECHNOLOGIES

Hilfe durch Pflegeroboter
Gesundheitskongress: Entscheider diskutieren über Einsatz neuer Techniken

Digitalisierung

Treffen im Schloss Bellevue

Gundula Schmid (l.), Antje Vogel (2.v.l.) und Wera Rött­
gering (2.v.r.) vom Verein „Herzenswünsche“ waren zum
Neujahrsempfang bei Daniela Schadt (M.), Lebensge­
fährtin von Bundespräsident Joachim Gauck, im Schloss
Bellevue. „Dieses wunderbare Treffen war wieder sehr
interessant, aber auch traurig“, teilte der Verein mit. In
dieser Formation werde man sich nicht noch einmal tref­
fen. Mit dabei war auch Eva­Luise Köhler (r.), Ehefrau des
ehemaligen Bundespräsidenten Horst Köhler. „Sie wird
im Mai 2017 wieder unsere Schirmherrin für die Verlei­
hung des Herzenswünsche­Preises sein und dafür am 19.
Mai nach Münster kommen“, erklärte der Verein.
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MÜNSTER. Einer langen Rei-
he von Fragen musste sich
ein 38-jähriger Angeklagter
vor dem Landgericht stellen.
Er wird, wie auch ein 45-
Jähriger und eine 27-Jähri-
ge, beschuldigt, Mitglied
einer Einbrecherbande zu
sein.
Der Angeklagte wird be-

schuldigt, seit dem Januar
2016 an 17 Einbrüchen be-
teiligt gewesen zu sein. Die
meisten Taten seien im
Raum Koblenz – vor allem
in ländlichen Gebieten – be-
gangen worden, so der Rich-
ter bei der Fortsetzung der
Verhandlung am Mittwoch.
Der Angeklagte bestätigte,

bei den Taten, die ihm zur
Last gelegt werden, dabei
gewesen zu sein. An einige
Einbrüche habe er jedoch
keine genauen Erinnerun-
gen. Diese habe er stets mit
drei teils wechselnden Mit-
tätern begangen.
Der 38-Jährige gab wie-

derholt an, dass sein Tatbei-
trag auf Tätigkeiten als Fah-
rer und auf Hilfeleistungen
beschränkt hätten. Er selbst
sei nie in ein Haus eingebro-
chen. Der Angeklagte erklär-
te, aus Geldnot gehandelt zu
haben. Die Bande sei stets
mit Mietwagen unterwegs
gewesen. Gemeinsam seien
die Objekte ausgewählt wor-
den. Der 38-Jährige sagte
vor Gericht, dass er in vielen
Fällen an den Türen geklin-
gelt habe, um herauszufin-
den, ob jemand zu Hause
ist.
Dem 45-Jährigen werden

22 Taten, der 27-Jährigen
fünf Tagen zur Last gelegt.
Entwendet wurden Bargeld,
Schmuck und Wertgegen-
stände im Gesamtwert von
mindestens 75 000 Euro.
Der Sachschaden beträgt
mindestens 25 000 Euro.
Die Verhandlung wird am
10. Februar sowie an weite-
ren Terminen fortgesetzt.

38­Jähriger will nur
Helfer gewesen sein
Drei Angeklagte vor dem Landgericht
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FFriischhes SSchhweiineffiilet
das Beste vom Schwein
1 kg

SCHÖNES
KOCHENENDE.
UNSERE WOCHENENDHELDEN.

Frisches Skrei
Winterkabeljaufilet
mit Haut, 100 g

König Ludwig
Weizenbier hell /dunkel
Kasten: 20 x 0,5 l Flaschen
+ 3.10 Pfand, (1 l = 1.20)

Quarkbällchen
Brandteig mit Quark

10 Stück 3.90€
(1 Stück = 0.50)

NATÜRLICH

Wagner Steinofen Pizza, Pizzies,
Flammkuchen oder Piccolinis
verschied. Sortten, tiefgefroren
250-380 g Packung, (1 kg = 4.37-6.60)

Tofffifee
oder Merci Tafelschokolade
100-125 g Packung
(100 g = 0.80-1.00)

AKTION

1.
-20%

2.49
99

AKTION

7.
-44%

13.99
77

AKTION

1.
-17%

1.99
66

AKTION!

1.
-24%

1.69
29

Uncle Ben’s
Express Reis oder

Fix für Fleischpfanne
auch Ebly Zartr wt eizen
verschiedene Sortr en

225500-662255 gg
Packung/Glas

(1 kg = 2.58-5.20)

Nescafé
Dolce Gusto
verschiedene Sortr en
83,2-270 g Packung
(1 kg = 14.04-45.60)

Odenwälder Feigenkäse
Deutsche Käsezubereitung
45% Fettt i. Tr., 100 g

AKTION!

2.79

Deutschland
Tafeläpfel
Sortte: z.B. Braeburn, Elstar, Topaz
Klasse II
2 kg Beutel, (1 kg = 0.99)

AKTION!

1.99

Aus dem Münsterland

AKTION!

1.
-26%

1.35
00

AKTION!

11.
-25%

15.99
99

AKTION!

3.
-14%

4.39
79

AKTION!

2.
-31%

3.99
77
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